










Die Außenwände der betrachteten Wohnhäuser sind zweischalig mit einer 
Hohlschicht (ca. 7 cm) gemauert. Die Verfüllung der Hohlschicht mit einem 
geeigneten Dämmstoff ist nicht nur eine sehr wirtschaftliche Maßnahme, 
auch das charakteristische rote Sichtmauerwerk bleibt dabei erhalten. Mittels 
einer Endoskopie können Hohlräume von einem Fachbetrieb untersucht und 
ihre Eignung für diese effektive Dämmmaßnahme beurteilt werden. Für in der 
Nachbarschaft befindliche Reihenhäuser sind Maßnahmen wie Wärmedämm-
verbundsysteme oder Vorhangfassaden eine weitere bzw. ergänzende Wahl.

Die schlichte, funktionale Architektur der Ende 1930 gebauten Siedlungs-
häuser wird stark durch die Art, Größe und Proportionen der Fenster und 
Türen zum Ausdruck gebracht. Besonderes ursprüngliches Gestaltungsele-
ment sind die schlanken Profile der Fenster und der Sprossen. Betont durch 
Lammellenklappläden aus Holz, farblich abgesetzt, sollten diese markanten 
Gestaltungsmerkmale beibehalten werden. Der Austausch der Verglasung 
(Umverglasung) kann eine günstige Alternative sein, wenn Rahmen und Be-
schläge intakt und stabil genug sind, um neue Isoliergläser aufzunehmen. Die 
Erneuerung der Dichtungen sollte dabei nicht vergessen werden. Die Bauan-
schlussfugen sind beim Austausch der Fenster zu beachten, ebenso die verän-
derte klimatische Situation in den Räumen.

Für die Dämmung einer massiven Kellerdecke (Beton- oder Steineisendecken) 
von der Unterseite stehen – wie bei der Dämmung der Kellersohle – unter-
schiedliche Systeme zur Verfügung. Bei Erneuerung der vorhandenen Erd-
geschoss-Holzfußbodenbeläge kann der vorhandene Hohlraum (Unterkon-
struktionsebene) mit einer Schüttdämmung verfüllt werden. Bei beheizten 
Kellerräumen ist die Dämmung des Fußbodens ratsam. 
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Energieeffiziente Hausmodernisierung unter Berücksichtigung städtebaulicher und gestalterischer 
Aspekte ist eine besondere Herausforderung. Charakteristische Merkmale zu erkennen und zu be-
wahren führen zur Einmaligkeit des Wohnumfeldes. Die im Rahmen der Kampagne angebotenen 
Veranstaltungen und Vor-Ort Initialberatungen (Gebäude-Check) geben Anregungen, wie ein er-
folgreiches und sensibles Vorgehen vonstatten gehen kann. Besonders empfehlenswert ist dabei 
die Nutzung des Gebäude-Checks im Wert von 75 Euro mit einer Eigenbeteiligung von 25 Euro.
Ein unabhängiger Energieberater gibt Ihnen in einem Vor-Ort Gespräch Tipps zur energetischen 
Modernisierung Ihres Gebäudes. In einem Kurzbericht erhalten sie die Check-Ergebnisse und Hand-
lungsempfehlungen für weitere Schritte.

Der Gebäude-Check ermöglicht Wifo-Siedlung-Hauseigentümern einen einfachen kostengünsti-
gen Einstieg in die Modernisierungsplanung. Ergibt der Check, dass eine umfangreiche Gebäude-
energie-Beratung sinnvoll ist, wird eine Vor-Ort Beratung empfohlen. Diese Beratung wird vom 
Bundesamt für Ausführkontrolle (BAFA) mit bis zu 800 Euro und von energiekonsens mit 125 Euro 
gefördert. Ergebnis dieser Gebäudeenergie-Beratung ist ein Modernisierungskonzept mit einer 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der vorgeschlagenen Effizienzmaßnahmen in Form einer komplet-
ten Sanierung oder von Einzelmaßnahmen.

Die Internetseite www.bremer-modenisieren.de enthält weiter führende detaillierte Informationen
über die Inhalte der Beratung , Förderanträge sowie eine Liste von ausführenden Energieberatern 
des Qualitätsnetzwerks Energie Experten.
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